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RESOLUTION 62/190

Verabschiedet auf der 78. Plenarsitzung am 19. Dezember 2007,
in einer aufgezeichneten Abstimmung mit 147 Stimmen ohne Ge-
genstimme bei 30 Enthaltungen, auf Empfehlung des Ausschus-
ses (A/62/419, Add.1, Ziff. 13)103:

Dafür: Albanien, Andorra, Angola, Antigua und Barbuda, Ar-
gentinien, Armenien, Aserbaidschan, Äthiopien, Australien, Baha-
mas, Bangladesch, Barbados, Belarus, Belgien, Belize, Benin,
Bhutan, Bolivien, Bosnien und Herzegowina, Botsuana, Brasilien,
Bulgarien, Burkina Faso, Burundi, Chile, China, Costa Rica, Côte
d’Ivoire, Dänemark, Demokratische Republik Kongo, Deutsch-
land, Dominica, Dominikanische Republik, Ecuador, ehemalige
jugoslawische Republik Mazedonien, El Salvador, Eritrea, Est-
land, Fidschi, Finnland, Frankreich, Gabun, Georgien, Ghana,
Grenada, Griechenland, Guatemala, Guinea, Guinea-Bissau,
Guyana, Haiti, Honduras, Indien, Irland, Island, Israel, Italien, Ja-
maika, Japan, Kambodscha, Kamerun, Kanada, Kap Verde, Ka-
sachstan, Kenia, Kolumbien, Kongo, Kroatien, Laotische Volksde-
mokratische Republik, Lettland, Liberia, Liechtenstein, Litauen,
Luxemburg, Madagaskar, Malawi, Malediven, Malta, Marshallin-
seln, Mauritius, Mexiko, Mikronesien (Föderierte Staaten von),
Moldau, Monaco, Mongolei, Montenegro, Mosambik, Myanmar,
Namibia, Nauru, Nepal, Neuseeland, Nicaragua, Niederlande, Ni-
ger, Nigeria, Norwegen, Österreich, Pakistan, Palau, Panama,
Paraguay, Peru, Philippinen, Polen, Portugal, Republik Korea,
Ruanda, Rumänien, Russische Föderation, Salomonen, Samoa,
San Marino, Schweden, Schweiz, Senegal, Serbien, Sierra Leo-
ne, Singapur, Slowakei, Slowenien, Spanien, Sri Lanka, St. Kitts
und Nevis, St. Lucia, St. Vincent und die Grenadinen, Suriname,
Thailand, Timor-Leste, Togo, Tonga, Trinidad und Tobago,
Tschad, Türkei, Uganda, Ukraine, Ungarn, Uruguay, Usbekistan,
Vanuatu, Venezuela (Bolivarische Republik), Vereinigte Republik
Tansania, Vereinigtes Königreich Großbritannien und Nordirland,
Vereinigte Staaten von Amerika, Vietnam, Zentralafrikanische
Republik, Zypern.

Dagegen: Keine.
Enthaltungen: Algerien, Ägypten, Bahrain, Brunei Darussa-

lam, Dschibuti, Indonesien, Irak, Jemen, Jordanien, Katar, Kirgisi-
stan, Komoren, Kuwait, Lesotho, Libanon, Libysch-Arabische
Dschamahirija, Malaysia, Mali, Marokko, Mauretanien, Oman,
Sambia, Saudi-Arabien, Simbabwe, Südafrika, Sudan, Swasi-
land, Syrische Arabische Republik, Tunesien, Vereinigte Arabi-
sche Emirate.

62/190. Agrartechnologie im Dienste der Entwicklung
Die Generalversammlung,
unter Hinweis auf ihre Resolutionen 58/218 vom 23. De-

zember 2003, 59/227 vom 22. Dezember 2004, 60/193 vom
22. Dezember 2005 und 61/195 vom 20. Dezember 2006,

sowie unter Hinweis auf die Rio-Erklärung über Umwelt
und Entwicklung104, die Agenda 21105, das Programm für die
weitere Umsetzung der Agenda 21106, die Erklärung von Jo-
hannesburg über nachhaltige Entwicklung107 und den Durch-
führungsplan des Weltgipfels für nachhaltige Entwicklung
(„Durchführungsplan von Johannesburg“)108 sowie den Kon-
sens von Monterrey der Internationalen Konferenz über Ent-
wicklungsfinanzierung109,

in Bekräftigung der Verpflichtung, die Agenda 21, das
Programm für die weitere Umsetzung der Agenda 21, den
Durchführungsplan von Johannesburg, insbesondere die ter-
mingebundenen Ziele und Zielwerte, und die anderen interna-
tional vereinbarten Entwicklungsziele, einschließlich der
Millenniums-Entwicklungsziele, umzusetzen,

sowie in Bekräftigung des in Ziffer 19 der Millenniums-
Erklärung der Vereinten Nationen110 gesetzten Ziels, Armut
und Hunger bis 2015 zu halbieren,

bekräftigend, dass die Beseitigung der Armut die größte
Herausforderung darstellt, mit der die Welt heute konfrontiert
ist, und eine unabdingbare Voraussetzung für die nachhaltige
Entwicklung, insbesondere der Entwicklungsländer, ist und
dass ungeachtet dessen, dass jedes Land selbst die Hauptver-
antwortung für seine nachhaltige Entwicklung und die Be-
kämpfung der Armut trägt und die Rolle der nationalen Poli-
tiken und Entwicklungsstrategien nicht genug betont werden
kann, konzertierte und konkrete Maßnahmen auf allen Ebe-
nen erforderlich sind, damit die Entwicklungsländer ihre Zie-
le einer nachhaltigen Entwicklung erreichen können, die sich
aus den international vereinbarten Vorgaben und Zielen be-
treffend die Armut ergeben, einschließlich derjenigen, die in
der Agenda 21, den einschlägigen Ergebnissen anderer Kon-

103 Der in dem Bericht empfohlene Resolutionsentwurf wurde im Aus-
schuss eingebracht von: Albanien, Andorra, Argentinien, Armenien,
Aserbaidschan, Äthiopien, Australien, Belgien, Bosnien und Herzego-
wina, Brasilien, Bulgarien, Chile, Costa Rica, Côte d’Ivoire, Dänemark,
Deutschland, Dominikanische Republik, ehemalige jugoslawische Re-
publik Mazedonien, El Salvador, Eritrea, Estland, Fidschi, Finnland,
Frankreich, Georgien, Grenada, Griechenland, Guatemala, Honduras, Ir-
land, Island, Israel, Italien, Japan, Kamerun, Kanada, Kenia, Kongo,
Kroatien, Lettland, Liberia, Litauen, Luxemburg, Madagaskar, Malta,
Marshallinseln, Mexiko, Mikronesien (Föderierte Staaten von), Moldau,
Monaco, Montenegro, Nauru, Nepal, Niederlande, Norwegen, Öster-
reich, Palau, Panama, Paraguay, Philippinen, Polen, Portugal, Republik
Korea, Ruanda, Rumänien, Salomonen, San Marino, Schweden,
Schweiz, Slowakei, Slowenien, Spanien, Thailand, Tonga, Tschechische
Republik, Türkei, Uganda, Ungarn, Uruguay, Vereinigtes Königreich
Großbritannien und Nordirland, Vereinigte Staaten von Amerika und
Zypern.

104 Report of the United Nations Conference on Environment and De-
velopment, Rio de Janeiro, 3–14 June 1992, Vol. I, Resolutions Adopted
by the Conference (United Nations publication, Sales No. E.93.I.8 und
Korrigendum), Resolution 1, Anlage I. In Deutsch verfügbar unter http://
www.un.org/Depts/german/conf/agenda21/rio.pdf.
105 Ebd., Anlage II. In Deutsch verfügbar unter http://www.un.org/Depts/
german/conf/agenda21/agenda_21.pdf.
106 Resolution S-19/2, Anlage.
107 Report of the World Summit on Sustainable Development, Johannes-
burg, South Africa, 26 August–4 September 2002 (United Nations publi-
cation, Sales No. E.03.II.A.1 und Korrigendum), Kap. I, Resolution 1,
Anlage. In Deutsch verfügbar unter http://www.un.org/Depts/german/
conf/jhnnsbrg/a.conf.199-20.pdf.
108 Ebd., Resolution 2, Anlage. In Deutsch verfügbar unter http://
www.un.org/Depts/german/conf/jhnnsbrg/a.conf.199-20.pdf.
109 Report of the International Conference on Financing for Develop-
ment, Monterrey, Mexico, 18–22 March 2002 (United Nations publica-
tion, Sales No. E.02.II.A.7), Kap. I, Resolution 1, Anlage. In Deutsch
verfügbar unter http://www.un.org/Depts/german/conf/ac198-11.pdf.
110 Siehe Resolution 55/2.
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ferenzen der Vereinten Nationen und der Millenniums-Erklä-
rung der Vereinten Nationen enthalten sind,

unter Hinweis auf das Ergebnis des Weltgipfels 2005111,
sowie unter Hinweis auf ihre Resolution 60/265 vom

30. Juni 2006,
in der Erkenntnis, dass zahlreiche Länder derzeit bei der

Erreichung vieler der international vereinbarten Entwick-
lungsziele, einschließlich der Millenniums-Entwicklungszie-
le, im Rückstand sind, und betonend, dass alle Verpflichtun-
gen auf dem Gebiet der Entwicklung unverzüglich und ener-
gisch umgesetzt werden müssen, wenn die Ziele erreicht wer-
den sollen,

nach wie vor besorgt darüber, dass Afrika bei seinem der-
zeitigen Kurs als einziger Kontinent nicht in der Lage sein
wird, bis 2015 auch nur eines der Ziele der Millenniums-Er-
klärung zu erreichen, und in dieser Hinsicht betonend, dass
konzertierte Anstrengungen und fortgesetzte Unterstützung
erforderlich sind, um die Verpflichtung, den besonderen Be-
dürfnissen Afrikas Rechnung zu tragen, zu erfüllen,

Kenntnis nehmend von den laufenden Vorbereitungen der
Kommission für Nachhaltige Entwicklung für ihren nächsten
Zweijahreszyklus mit dem Themenschwerpunkt Landwirt-
schaft, ländliche Entwicklung, Böden, Dürre, Wüstenbildung
und Afrika,

besorgt über die bislang verhältnismäßig langsamen Fort-
schritte bei der Erreichung der genannten Ziele, insbesondere
der Ziele und Vorgaben betreffend Hunger, und in der Er-
kenntnis, dass die internationale Gemeinschaft ihre Anstren-
gungen zur Erreichung der international vereinbarten Ent-
wicklungsziele, einschließlich der Millenniums-Entwick-
lungsziele, verstärken muss,

bekräftigend, dass der Landwirtschaft bei der Deckung
der Bedürfnisse einer wachsenden Weltbevölkerung eine ent-
scheidend wichtige Rolle zukommt und dass sie untrennbar
mit der Beseitigung der Armut verbunden ist, vor allem in den
Entwicklungsländern, dass es unerlässlich ist, die Rolle der
Frauen auf allen Ebenen und in allen Aspekten der ländlichen
Entwicklung, der Landwirtschaft, der Ernährung und der Er-
nährungssicherung zu verstärken, und dass eine nachhaltige
Landwirtschaft und eine nachhaltige ländliche Entwicklung
unverzichtbar sind, um ein integriertes Konzept für die um-
weltverträgliche Steigerung der Nahrungsmittelproduktion
und Erhöhung der Ernährungs- und Nahrungsmittelsicherheit
zu verwirklichen,

in Anbetracht dessen, dass Innovationen in der Landwirt-
schaft und der Nahrungsmittelproduktion immer notwendiger
sind, um sich unter anderem an den Klimawandel, die Ver-
städterung und die Globalisierung anzupassen,

sich dessen bewusst, dass die technologischen Verfahren
zur Förderung dieser Ziele nachhaltig, zugänglich und von
Nutzen für arme Menschen sein sollen, unter Berücksichti-
gung der einschlägigen internationalen Übereinkünfte und

der international vereinbarten Entwicklungsziele, einschließ-
lich der Millenniums-Entwicklungsziele,

in der Erkenntnis, dass geeignete, erschwingliche und
nachhaltige Agrartechnologien eine wichtige Rolle spielen
können, wenn es darum geht, Mitgliedstaaten bei der Linde-
rung der Armut und der Beseitigung des Hungers behilflich
zu sein,

1. fordert die Mitgliedstaaten, insbesondere diejeni-
gen, die dazu in der Lage sind, und die zuständigen Organisa-
tionen der Vereinten Nationen auf, größere Anstrengungen zu
unternehmen, um die Entwicklung geeigneter Technologien
in den Entwicklungsländern und die Weitergabe solcher
Technologien an diese Länder unter fairen, transparenten und
einvernehmlich festgelegten Bedingungen zu fördern, und
einzelstaatliche Anstrengungen zu unterstützen, die darauf
gerichtet sind, die wirksame Nutzung örtlicher Fachkenntnis-
se und Technologien zu begünstigen sowie die Agrarfor-
schung und Agrartechnologien zu fördern, damit in ländli-
chen Gebieten lebende arme Männer und Frauen die landwirt-
schaftliche Produktivität und die Ernährungssicherheit erhö-
hen können;

2. unterstreicht, dass die Mitgliedstaaten im Rahmen
entsprechender Vereinbarungen den Zugang zu ihrem agrar-
technologischen Wissen und Know-how und den Innova-
tionssystemen für die Landwirtschaft verbessern müssen, ins-
besondere für arme Menschen;

3. erklärt erneut, dass die Beseitigung von Armut,
Hunger und Mangelernährung, insbesondere soweit sie Kin-
der betreffen, ausschlaggebend für die Erreichung der Millen-
niums-Entwicklungsziele ist und dass die ländliche und land-
wirtschaftliche Entwicklung ein fester Bestandteil der natio-
nalen und internationalen Entwicklungspolitik sein sollte,
fordert verstärkte produktive Investitionen in die ländliche
und landwirtschaftliche Entwicklung, um Ernährungssicher-
heit zu erreichen, fordert in dieser Hinsicht eine verstärkte
Unterstützung für die landwirtschaftliche Entwicklung und
den Aufbau von Handelskapazitäten im Agrarsektor in den
Entwicklungsländern, namentlich durch die internationale
Gemeinschaft und das System der Vereinten Nationen, und
fordert Unterstützung für Rohstoffentwicklungsprojekte, ins-
besondere marktwirtschaftlich orientierte Projekte, und für
ihre Erarbeitung im Rahmen des Zweiten Kontos des Ge-
meinsamen Fonds für Rohstoffe;

4. nimmt mit Befriedigung Kenntnis von dem Beitrag
der Initiative „Technologie im Dienste der Landwirtschaft“
der Ernährungs- und Landwirtschaftsorganisation der Verein-
ten Nationen;

5. fordert die zuständigen Organe des Systems der
Vereinten Nationen nachdrücklich auf, die Mitgliedstaaten,
insbesondere die Entwicklungsländer, bei ihren Anstrengun-
gen zu unterstützen, sich neue Erkenntnisse auf dem Gebiet
der Agrartechnologie sowie der Innovation, Forschung und
Entwicklung in der Landwirtschaft voll zunutze zu machen,
um die entsprechenden Millenniums-Entwicklungsziele, ins-
besondere die Beseitigung von Armut und Hunger, zu errei-
chen;111 Siehe Resolution 60/1.
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6. fordert die öffentlichen und privaten Institutionen
auf, weiter verbesserte Pflanzensorten zu entwickeln, die für
verschiedene Regionen geeignet sind, insbesondere für die
durch Umweltfaktoren, darunter den Klimawandel, belaste-
ten Regionen, und diese Sorten nachhaltig zu entwickeln und
zu bewirtschaften, und fordert alle Beteiligten auf, weitere
Anstrengungen zu unternehmen, um sicherzustellen, dass
verbesserte Pflanzensorten im Einklang mit den jeweiligen
nationalen Rechtsvorschriften und den einschlägigen interna-
tionalen Übereinkünften für Kleinbauern zugänglich und er-
schwinglich gemacht werden;

7. unterstreicht, wie wichtig es ist, die Agrarforschung
zu unterstützen, und fordert dazu auf, die internationalen
Agrarforschungssysteme, namentlich die internationalen
Agrarforschungszentren der Beratungsgruppe für internatio-
nale Agrarforschung, und die anderen zuständigen internatio-
nalen Organisationen auch weiterhin zu unterstützen;

8. erkennt an, wie wichtig es ist, dass die zuständigen
Institutionen wirksame Mechanismen für öffentlich-private
landwirtschaftliche Beratungsdienste sowie Beratungs-, Fi-
nanz- und Vermarktungsdienste für Landwirte, insbesondere
Kleinbauern, bereitstellen, damit diese aus den neuen Er-
kenntnissen, den Innovationssystemen für die Landwirtschaft
und verbesserten Technologien Nutzen ziehen können;

9. bittet die Mitgliedstaaten, insbesondere diejenigen,
die dazu in der Lage sind, und die zuständigen regionalen und
internationalen Organisationen, finanzielle und technische
Ressourcen bereitzustellen, um die Entwicklung effizienter,
produktiver und umweltverträglicher Technologien im Dien-
ste einer nachhaltigen Entwicklung in den Entwicklungslän-
dern zu unterstützen;

10. ersucht den Generalsekretär, der Generalversamm-
lung auf ihrer vierundsechzigsten Tagung einen Bericht über
die Durchführung dieser Resolution vorzulegen.

RESOLUTION 62/191

Verabschiedet auf der 78. Plenarsitzung am 19. Dezember 2007,
ohne Abstimmung, auf Empfehlung des Ausschusses
(A/62/419/Add.2, Ziff. 7)112.

62/191. Weiterverfolgung und Umsetzung der Strategie
von Mauritius für die weitere Durchführung des
Aktionsprogramms für die nachhaltige Entwick-
lung der kleinen Inselstaaten unter den Entwick-
lungsländern

Die Generalversammlung,

in Bekräftigung der Erklärung von Barbados113 und des
Aktionsprogramms für die nachhaltige Entwicklung der klei-

nen Inselstaaten unter den Entwicklungsländern114, die von
der Weltkonferenz über die nachhaltige Entwicklung der klei-
nen Inselstaaten unter den Entwicklungsländern verabschie-
det wurden, und unter Hinweis auf ihre Resolution 49/122
vom 19. Dezember 1994 über die Weltkonferenz, 

sowie in Bekräftigung der Erklärung von Mauritius115 und
der Strategie von Mauritius für die weitere Durchführung des
Aktionsprogramms für die nachhaltige Entwicklung der klei-
nen Inselstaaten unter den Entwicklungsländern („Durchfüh-
rungsstrategie von Mauritius“)116, die von der Internationalen
Tagung zur Überprüfung der Durchführung des Aktionspro-
gramms für die nachhaltige Entwicklung der kleinen Insel-
staaten unter den Entwicklungsländern am 14. Januar 2005
verabschiedet wurden, 

unter Hinweis auf ihre Resolutionen 59/311 vom 14. Juli
2005, 60/194 vom 22. Dezember 2005 und 61/196 vom
20. Dezember 2006, 

sowie unter Hinweis auf das Ergebnis des Weltgipfels
2005117, 

unter Begrüßung des von der Kommission für Nachhalti-
ge Entwicklung auf ihrer dreizehnten Tagung gefassten Be-
schlusses118, bei ihren Überprüfungstagungen entsprechend
den bestehenden Modalitäten einen Tag der Überprüfung der
Umsetzung der Durchführungsstrategie von Mauritius zu
widmen, unter besonderer Berücksichtigung des Themen-
schwerpunkts des betreffenden Jahres sowie etwaiger neuer
Entwicklungen bei den Bemühungen der kleinen Inselent-
wicklungsländer um die Herbeiführung einer nachhaltigen
Entwicklung, und den Generalsekretär zu ersuchen, der Kom-
mission auf ihrer Überprüfungstagung einen Bericht über die
Fortschritte und Hindernisse in Bezug auf die nachhaltige
Entwicklung in den kleinen Inselentwicklungsländern vorzu-
legen, der auch Empfehlungen darüber enthält, wie die
Durchführungsstrategie von Mauritius besser umgesetzt wer-
den kann, 

begrüßend, dass die Kommission für Nachhaltige Ent-
wicklung auf ihrer fünfzehnten Tagung entsprechend dem Er-
suchen der Generalversammlung in Resolution 61/196 im
Rahmen ihrer Zwischenstaatlichen Vorbereitungstagung eine
halbtägige Sitzung abhielt, um Politikoptionen für die Über-
windung der Hindernisse und Zwänge zu erörtern, denen sich
die kleinen Inselentwicklungsländer in den vier Themenbe-
reichen der Tagung gegenübersehen, und dabei die während
der vierzehnten Kommissionstagung vorgenommene Über-

112 Der in dem Bericht empfohlene Resolutionsentwurf wurde von der
Stellvertretenden Vorsitzenden des Ausschusses vorgelegt. 
113 Report of the Global Conference on the Sustainable Development of
Small Island Developing States, Bridgetown, Barbados, 25 April–6 May
1994 (United Nations publication, Sales No. E.94.I.18 und Korrigenda),
Kap. I, Resolution 1, Anlage I.

114 Ebd., Anlage II.
115 Report of the International Meeting to Review the Implementation of
the Programme of Action for the Sustainable Development of Small Is-
land Developing States, Port Louis, Mauritius, 10–14 January 2005
(United Nations publication, Sales No. E.05.II.A.4 und Korrigendum),
Kap. I, Resolution 1, Anlage I.
116 Ebd., Anlage II.
117 Siehe Resolution 60/1.
118 Siehe Official Records of the Economic and Social Council, 2005,
Supplement No. 9 (E/2005/29), Kap. I, Abschn. C, Resolution 13/1.




